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[1] Daß Du es schicklich findest, Carolinens Brief an Dich zu beantworten, kannst Du unmöglich für 
einen gültigen Grund geben, ihr die Zurückgabe zu verweigern, nachdem Du ihn über ein halbes Jahr 
gehabt hast, ohne es zu thun, nachdem ich ihn vor mehren Monaten gefodert, ohne daß Du auch nur 
diesen Vorsatz geäußert hättest. Ich würde es dabey nicht haben bewenden lassen, wenn ich es nicht 
für eine zufällige Versäumniß gehalten hätte, und muß daher jetzt von neuem darauf bestehen, daß 
Du ihn unverzüglich verabfolgen lassest.
Jena d. 14 Sept. 1801.
AWS.
[2]

Namen
Schelling, Caroline von
Orte
Jena


